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Straßenkatzen Rhein-Erftkreis e.V.

Am Spelzgarten 16, 50129 Bergheim

                                                                                                                                 Bergheim, 07.08.2009                                                                                       

Unser Verein besteht jetzt seit 5 Jahren und wir sind mit einer stetig wachsenden Zahl herrenloser und unkastrierter Katzen konfrontiert. Wir müssen kapitulieren.

Wir betreuen im gesamten Rhein-Erft-Kreis 72 Ansammlungsstellen von herrenlosen Katzen. Unsere Kastrationsleistung ist mit ca. 80 Katzen jährlich voll ausgelastet. Die Ansammlungsstellen befinden sich vor allem an Industrieanlagen, Gewerbegebieten, der Mülldeponie, in Tagebaugebieten u.s.w. In diesem Jahr haben wir aus diesen Bereichen bereits 56 Katzen kastriert, aber alle notwendigen Kastrationen werden wir nicht schaffen können. Immer häufiger fragen jetzt auch Privatpersonen um Hilfe, weil sich herrenlose Katzen auf ihren Grundstücken ansiedeln. Oft sind diese Katzen und ihre Welpen bereits sehr ängstlich und menschenscheu geworden und werden deshalb nicht als Fundtiere im Tierheim aufgenommen.  Viele dieser Katzen sind aufgrund ihrer nicht artgerechten Lebensbedingungen deutlich sichtbar krank und können insbesondere die nicht impfpräventablen  Erkrankungen auch auf die Freigängerkatzen übertragen. Diese Befürchtung ist den Besitzern von Freigängerkatzen sehr bewusst und ist ein sehr häufiger Grund der Kontaktaufnahme zum Verein.

In diesem Jahr muss unser Verein erstmalig erleben, dass wir eine Rangliste der Hilfsbedürftigkeit erstellen müssen. Trotz des großen Einsatzes aller Aktiven können wir erstmalig, trotz guter Zusammenarbeit mit umliegenden Tierheimen, nicht alle Welpen aufnehmen und nicht alle Betreuungsstellen durchkastrieren, geschweige denn auf alle neuen Hilfeanfragen reagieren. Wir und die betroffenen Bürger stehen ratlos und hilflos vor diesem Problem. Sämtliche Kapazität unserer Aktiven und des Vereins sind voll ausgeschöpft und das ohne die Aussicht auf eine wirkungsvolle Perspektive.

Wir erleben bei der Katzenflut die brutalsten Vernichtungsaktionen, z.B. Vergiftungen, Aushungern, Verdursten, Aussetzen  u.s.w., und das ohne rechtliche Konsequenzen für die Täter. In ihrer Hilflosigkeit setzen sogar inzwischen Tierschutzvereine schlecht vermittelbare Katzen an sogenannten „Wildfutterstellen“, also in fremden Revieren aus.  Einige Täter haben vorher um Hilfe bei den Ämtern oder im Tierheim gebeten und wurden abgewiesen, weil die Aufnahmekapazität erschöpft war, die Katzen als herrenlos oder verwildert und menschenscheu angesehen werden. So sehen sie sich gezwungen, die Sache dann eben selbst in die Hand zu nehmen.

Oft ist die einzig angebotene Hilfe der Rat: “Nicht füttern, dann verlaufen die sich.“ Aber – wohin? Auf das nächste ruhige Grundstück, oder ist im Grunde mit diesem Rat eine verharmloste Tötungsabsicht verbunden?

Die Anzahl der herrenlosen Katzen ist zu einem Problem geworden, das die Öffentlichkeit und uns erheblich belastet.
Alle Kastrationsleistungen der Hilfsinitiativen werden durch den stetigen Zustrom von unkastrierten Freigängerkatzen zunichte gemacht. Eine Steigerung der Kastrations- oder Aufnahmeleistung ist nicht mehr möglich. Daher kann die ausufernde Vermehrung von nicht in menschlicher Obhut lebenden Katzen nur aufgehalten werden durch die Pflicht für Katzenhalter, ihre Tiere kastrieren, kennzeichnen und registrieren zu lassen.

Es ist dringend notwendig, dass dieses Problem von den zuständigen Stellen oder Politikern aufgenommen wird und einer sonst üblichen gesellschaftlichen Regelung zugeführt wird. Üblich ist, dass der Verursacher eines Schadens verpflichtet wird, zumindest Vorsorge zur Abwendung zu treffen.

Nicht akzeptabel ist, dass so viele Katzen und Menschen unter dem rücksichts- und verantwortungslosen Handeln einiger uneinsichtiger Katzenbesitzer leiden. 

Strassenkatzen Rhein-Erftkreis e.V.
Karin Stautzebach

Vorsitzende

Der Verein Straßenkatzen Rhein-Erftkreis e.V. ist als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt. Zuwendungen sind steuerabzugsfähig.
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